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Das erwartet Sie … 

•  Kommunale Netzwerke für durchgängige 
Sprachbildung: Potentiale, förderliche und hinderliche 
Faktoren für die erfolgreiche Zusammenarbeit 

•  Entwicklungen in Wuppertal – von der „Multikulturellen 
Nordstadt“ über den „qkm Bildung“ bis zu den 
„Sprachschätzen“  

•  Die „Sprachschätze“ Wuppertal 

•  Beobachtungsaufgabe und Diskussion 
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Systematisierungsversuch I 
Fokus: Funktionen von Netzwerken  

- Netzwerke als Koordinationsmechanismus 

- Netzwerke als Reformstrategie 

- Netzwerke als soziale Netzwerke 

(vgl. Berkemeyer/Bos 2010) 



Systematisierungsversuch II 
Fokus: Wirkung von Netzwerkarbeit 

Sprachbildungs-
netzwerk 

Kinder und 
Jugendliche 

Sozialraum 

Institutionen 

Fachkräfte 

(vgl. Salem 2013) 



Systematisierungsversuch III 
Fokus: Formen der Kooperation in 
Netzwerken 

Bezeichnung Beispiel Zielsetzung Arbeitsweise 

Austausch Unterrichts- oder 
Spielmaterial 
austauschen 

Kein gemeinsames 
Ziel 

Unabhängig 
voneinander 

Arbeitsteilige 
Kooperation 

Vorbereitung von 
(Unterrichts-) 
Einheiten 

Gemeinsame 
Zielsetzung 

Weitestgehend 
unabhängig 

Kokonstruktion Team-Teaching Gemeinsame 
Zielsetzung 

Gemeinsame 
Arbeitsprozesse 

(vgl. Gräsel et al. 2006) 



Förderliche Faktoren auf Netzwerkebene 

•  Thema: Bezogen auf eigenen Kontext 

•  Klima: Entwicklung einer vertrauensvollen Atmosphäre 

(≠ Oberflächenkonsens) 

•  Organisation: Klare Strukturen und transparente 

Absprachen 

•  Beteiligte Personen: Offenheit für Weiterqualifizierung 

•  Unterstützung durch die beteiligten Einrichtungen 

(Schulen, Kitas, ...) 
(vgl. Berkemeyer 2010, Dobutowitsch et al. 2013, Gogolin et al. 2011, Hildebrandt 2012) 



Förderliche Faktoren auf bildungspolitischer 
Ebene 

•  Schaffung von Qualifizierungsmöglichkeiten 

•  Passende Rahmenbedingungen 

•  Nachhaltige Unterstützung von Kooperationen 

(vgl. Hildebrandt 2012, Stolz 2012, SVR 2013) 



Knackpunkte (Auswahl) 

Einrichtungsebene: Wie kann das Kollegium bzw. Team der 
Netzwerkpartner einbezogen werden, somit das Netzwerkthema 
Bedeutung für die Institutionenentwicklung bekommen und bei den 
Kindern und Jugendlichen „ankommen“?  

Netzwerkebene: Wie kann das Netzwerk von der Stufe des 
Informationsaustauschs zur Entwicklung gemeinsamer Maßnahmen 
und der Initiierung von Veränderungen kommen?  

Kommunale Ebene: Wie werden Fragen, die durch unterschiedliche 
Zuständigkeiten in der Kommune aufgeworfen werden, gelöst? 

(vgl. Berkemeyer et al. 2009, Gogolin et al. 2011, Mack 2012) 



Gemeinsames 
Handeln von 
Kommune und 
Bildungs-
einrichtungen 

Empfehlungen des 
Sachverständigenrates 
deutscher Stiftungen für 
Migration und 
Integration 

© SVR 2013 
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